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Jahresbericht 

Für das ARBÖ Radteam Feld am See ist die Radrennsaison 2023, und somit das dritte Jahr 
seit der Gründung, am Ende angelangt. Dementsprechend gilt es, über die Geschehnisse der 
vergangenen Monate Bericht zu erstatten: Zuerst wird ein Blick auf die Konstellation der 
Besetzung und die mit dem Jahreswechsel einhergehenden Änderungen geworfen. Einer 
ausführlichen Dokumentation über die Renneinsätze der vergangenen Monate folgen die 
Zielsetzungen für die Saison 2024. Weiters wird ein Blick hinter die Kulissen des Elite-Teams 
geworfen und die Alleinstellungsmerkmale aufgezeigt. 

  

Team 2023 

Wie in den ersten beiden Jahren leitete auch heuer Norbert Unterköfler die 
organisatorischen Geschicke des Teams während Peter Fladerer die sportliche Leitung oblag. 

In der Besetzung der Sportler gab es mit dem Wechsel von Georg Koffler in das 
Amateurteam lediglich einen Abschied. Hingegen sollten Sandro Hauser, Štefan Kovač 
und Kilian Kummerer die Chance bekommen im Team und im Elite-Radsport Fuß zu fassen. 
Die Stammbesetzung mit Sandro Jennewein, Martin Geretschnig, Krisztian Bodnar, David 
Polzer, Matthias Erlacher und den Routiniers Stefan Pöll sowie Hans-Jörg Leopold blieb 
unverändert. 

  

Eine Saison mit Höhen und Tiefen:  

Das Hauptaugenmerk der Mannschaft lag wie in 
den Jahren zuvor wieder auf der Rad-Bundesliga 
(Road cycling league Austria). An sieben Renntagen 
der Serie konkurrierte das Radteam Feld am See, als 
eines von lediglich zwei Teams ohne UCI-
Continental Status, gegen die Österreichischen Profiteams. Weitere Jahreshighlights waren 
die Oberösterreich-Rundfahrt sowie die Istrian Spring Trophy, welche sich über vier Tage 
erstreckten. Bei den Staatsmeisterschaften im Einzelzeitfahren und dem Straßenrennen traf 
die Mannschaft auf die hochkarätigen Auslandsprofis des Landes. Zudem füllten die 
Tschechische RBB-Tour und weitere Eintagesrennen sowie Marathons den Rennkalender. 

Sehr erfolgreich präsentierte sich das ARBÖ Radteam Feld am See bei seinem Istrian Spring 
Trophy Debüt. David Polzer bewies als achter im Prolog bereits eine sehr gute Form und ließ 
einige internationale Fahrer hinter sich. So zeigten in den folgenden Etappen auch die 
Teamkollegen eine solide Leistung. Die Hoffnungen auf eine weitere Top-Platzierung lagen 
auf dem Teamkapitän Stefan Pöll. Unglücklicherweise kam Stefan jedoch am zweiten Tag 
schwer zu Sturz und wurde mit einem Schienbeinbruch diagnostiziert. Die Zwangspause des 
burgenländischen Routiniers war angesichts der drei anstehenden Ligarennen bereits ein 
herber Rückschlag. Schlimmer noch, erkrankte die halbe Besetzung nach dem Rennen in 
Kroatien an Covid-19 und brauchte Wochen, um wieder bereit für körperliche 
Höchstleistungen zu sein. 
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So folgte ein äußerst bescheidener Ligaauftakt in Leonding, bei dem lediglich Sandro 
Jennewein die Ziellinie überquerte. 

Mit dem Frühjahrsklassiker, Kirschblütenrennen Wels, griff der Routinier Hans-Jörg Leopold 
wieder in das Renngeschehen ein und belegte gleich den starken achten Rang. 

Auf internationale Konkurrenz traf das Team Ende April in Nenzing zum GP Vorarlberg.  
Hans-Jörg Leopold verbuchte im Ländle Position 35. 

Tschechien war mit der RBB-Tour der nächste größere Programmpunkt für das Radteam. 
Von 19. – 21. Mai standen ein Zeitfahren gefolgt von zwei Straßenrennen am Programm. 
Eine sehr gute Mannschaftsleistung gipfelte im zweiten Platz für den Träger des 
Punktetrikots: Hans-Jörg Leopold.  

Nach kurzer Erholungsphase rollten am ersten Junitag wieder sechs Fahrer des Kärntner 
Rennstalls von der Startrampe des Prologs der internationalen Oberösterreich Rundfahrt. 
Mitunter der slowenische Gastfahrer Matej Drinovec, welcher neben David Polzer die Farben 
des Teams in den Fluchtgruppen des Tages vertreten hat. Bis zum schweren Finale auf der 
Höss schafften es Matej und Hans-Jörg gefolgt von Matthias Erlacher und Sandro Hauser. 

Trotz der Abwesenheit von Stefan Pöll – der seinen Einstieg beim ARBÖ Radmarathon Bad 
Kleinkirchheim mit einem Sieg feiern konnte – liest sich das Resümee über die erste 
Saisonhälfte durchaus erfolgreich. 

Für die Spezialisten: Martin Geretschnig, Sandro 
Jennewein und David Polzer folgte bei 
den Österreichischen Staatsmeisterschaften im 
Einzelzeitfahren der Kampf gegen die Uhr. Nicht ganz 
den Erwartungen der Fahrer zufolge, landet nur 
Martin in den Rängen der ersten 10. Tags darauf 
wurden die Nationalen Meister ermittelt. In 
Österreich schafft es Hans-Jörg als 16. in die 
Wertung. Nur knapp außerhalb der Top 20 lag der 
Ungar Krisztian Bodnar auf dem guten 21. Rang.  

Sein erfolgreiches Bundesliga Comeback bestreitet Stefan Pöll bei einem wahren 
Hitzerennen – dem GP Wieselburg. Beinahe zeitgleich verpasst Hans-Jörg beim Ötztaler 
Radmarathon nur knapp das Podium. 

Große Chancen auf eine Top Platzierung sah man im nächsten Ligarennen, wo gleichzeitig 
die Österreichischen Bergmeisterschaften gewertet wurden. Die große Selektion, wie man 
sie an langen Bergen erwartet, blieb jedoch aus und es kam zum Sprint einer sehr großen 
Gruppe. Hier hatten die Kärntner Fahrer jedoch nicht mehr die notwendige Schnellkraft, um 
in den vorderen Rängen mitzumischen.  
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Zwischen den Ligarennen ist der Elite Kader des ARBÖ ASKÖ 
Raiffeisen Radclub Feld am See häufig bei den lokalen Kärntner 
Rennen und dem Jedermann Rad-Cup am Start. Auch diverse 
Marathons, welche zwar eine grundverschiedene Renndynamik 
haben, werden gerne in das Training eingebaut. Da das Team bei 
solchen Veranstaltungen auch einige Podestplätze verbuchen 
konnte, wuchs auch die Präsenz außerhalb des für viele wenig 
greifbaren Elite-Circus.   

  

 

Vorletzter Termin im Kalender der Rad-Liga führte bereits Ende August zum GP Ranshofen. 
Das gesamte Team zeigte auf dem flachen Kurs eine solide Leistung. Die Belohnung in Form 
von Ranglisten-Punkten fiel jedoch bescheiden aus, weshalb der Abstand zum nächsten 
Team nicht geschlossen werden konnte. 

Mit der Mühlviertler Hügelwelt-Classic war somit die 
Punkte-Jagd und die Jagd auf Rang sechs in der Liga-
Gesamtwertung eröffnet. Nur etwas mehr als die 
Hälfte der Starter schaffte es das besonders schwere 
Rennen zu beenden. Darunter, auf dem 
hervorragenden fünften Rang, kassierte Hans-Jörg jede 
Menge Zähler für das Konto der Kärntner. Auch Sandro 
Hauser und Sandro Jennewein trugen dazu bei. Leider 
jedoch verbuchte das Team in der Rad-Bundesliga 
2023 genau drei Punkte zu wenig und musste sich als 
zweites Club-Team hinter den Profi-Rennställen auf 
dem 7. Platz einreihen.   

 

 

 

Bevor die Mannschaft die Saison in Kroatien mit dem Istria300 gemütlich ausklingen lässt, 
stand für die Zeitfahrer noch der prestigeträchtige King of the Lake, rund um den Attersee, 
am Rennplan. In den Rängen der Top-10 konnte sich als 9. Martin Geretschnig vor David 
Polzer einreihen. 
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Was beim Team aus Feld am See anders läuft als bei der Konkurrenz:  

Trotz großartiger Partner und Sponsoren besteht das Jahresbudget lediglich aus einem 
Bruchteil von dem der Konkurrenz. So geht sich ein herkömmliches Management mit 
angestellten sportlichen Leitern, Mechanikern und Trainern sowie die Entlohnung der Fahrer 
einfach nicht aus. Damit die vielen Aufgaben und der damit einhergehend große Aufwand in 
der Mannschaft nicht auf den Schultern eines Einzelnen lasten, übernimmt auch jeder 
Sportler ein überschaubares Arbeitspaket. Es ziehen sozusagen auch abseits der sportlichen 
Anstrengungen alle an einem Strang und investieren viel in ein funktionierendes Team. Diese 
Vorgehensweise wurde gewissermaßen vom Stammverein, dem ARBÖ ASKÖ Raiffeisen 
Radclub Feld am See, übernommen. Besonders erwähnenswert ist, dass die Elite-Fahrer 
auch aktiv am gesamten Vereinsleben teilnehmen und so unter anderem eine Vorbildrolle 
für die jungen Nachwuchsfahrerinnen und Fahrer einnehmen können. 

Um einen guten Einblick in das Team zu bekommen, produzierte Štefan Kovač ein Video, 
welches auf dem YouTube Kanal des Radclubs angesehen werden kann.  
(Link: https://bit.ly/3EWVdJs , ARBÖ Radteam Feld am See – Einblicke in das Team) 

 

 

  

https://bit.ly/3EWVdJs
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Wonach 2024 mit neuer Mannschaft gestrebt wird: 

Den jungen Kärntner Talenten, in einem professionellen Umfeld, den Sprung aus den Rängen 
der Junioren und Juniorinnen in die Elite zu ermöglichen - das hat man sich in Feld am See 
zur Aufgabe gemacht. Denn die umfangreichen Investitionen in die Nachwuchsarbeit sieht 
man als unumgänglich und als Garanten für das langjährige Bestehen des Vereins (2023 
feiert der Radclub 25-jähriges Jubiläum) und eine (weiter-)lebende Radsportszene im 
Radland Kärnten. 

Besonders erfreulich für die sportliche Leitung sind dem zufolge die bevorstehenden 
Neuzugänge in die Bundesliga-Mannschaft: 

Lorenz Krumpl (U23) 
...kommt aus den eigenen Reihen und wird 2024 die Amateurkategorie hinter sich lassen. 

Marco Goritschnig (U23) 
…stellte schon häufig seine Kletterfähigkeiten unter Beweis und wechselt vom RC KAC direkt 

in die Elite-U23 Mannschaft. 

Simon Schabernig (U23) 
…gilt bei den unter 19-jährigen als erfolgreicher Allrounder und möchte daran in den 

professionellen Rängen anknüpfen. 

Marcel Machner 
…bestritt in den vergangenen Jahren erfolgreich Amateurrennen und ist bereit für die neuen 

Herausforderungen im Elite Radsport. 

Johannes Banzer 
„Gerne würde ich auch in meiner neuen Heimat Radrennen auf hohem Level fahren, wie die 

Rad-Bundesliga oder internationale Rundfahrten.“  

Matej Drinovec 
…der Slowene ist mit seiner Routine und aktiven Fahrweise in beinahe jeder Fluchtgruppe 

des Tages vertreten und überquert die Ziellinie meist in den vorderen Rängen. 

Neben den sechs Neuzugängen bleiben die folgenden Fahrer aus dem Kader 2023: 

Stefan Pöll 
Hans-Jörg Leopold 

Sandro Hauser 
David Polzer 

Matthias Erlacher 
Krisztian Bodnar 

Sandro Jennewein 

Mit Martin Geretschnig verlässt ein hervorragender Zeitfahrer das Team, um sportlich neue 
Wege zu gehen.  
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Rennprogramm 2024  

Fixtermine im Kalender werden, wie in den Vorjahren, die Rennen der Rad-Bundesliga sein. 
Bei den internationalen Rundfahrten werden sechs Entsendungen angestrebt. Die erste 
Rundfahrt der Saison wird jedenfalls wieder die Istrian Sping Trophy. An der Ausarbeitung 
des internationalen Rennplans wird aber derzeit noch in Abstimmung mit den Fahrern 
gearbeitet.  

Damen Rad-Bundesliga-Team in Planung 

Positiv sieht Norbert Unterköfler auch, dass in ein bis zwei Saisonen auch ein Damen Rad-
Bundesliga-Team aufgestellt wird. Die dafür notwendige Struktur und das Knowhow ist im 
Verein zweifellos gebündelt. Die intensive Nachwuchsarbeit wird sich bezahlt machen, denn 
in den nächsten Jahren werden einige Sportlerinnen in die U23/Elite-Kategorie aufrücken 
und - wie ihre Kollegen - die Möglichkeit haben, Teil eines professionellen Teams zu werden. 
So trägt der ARBÖ ASKÖ Raiffeisen Radclub Feld am See einerseits zur Chancengleichheit im 
Radsport bei, und vergrößert andererseits noch die Werbeplattform seiner Partner.  
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Presseberichte  
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Social Media Kanäle: 
 

  

Instagram: 

 

 

 

  

 

 

 

 

https://www.youtube.com/@radclubfeldamsee 

 

 

Homepage: 

https://www.rc-feldamsee.at/ 

 

 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/@radclubfeldamsee
https://www.rc-feldamsee.at/
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